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Das Buch
But ch O’Neal, Ex-Cop aus Cald well, New York und die Vamp irin Ma-
rissa ver bin det eine Lie be ge gen jede Re gel. Und But ch ver liert all-
mäh lich den Glau ben da ran, dass sie es je mals schaf fen wer den, die 
Wi der stän de, die sie tren nen, zu über win den. Also lässt er sich auf ein 
ge fähr li ches Spiel ein: Er folgt den Vi si o nen des Vam pirs Vis hous, der 
in ihm den Zer stö rer aus ei ner ur al ten Pro phe zei ung sieht und But ch 
eine Mög lich keit er öff net, selbst zum Vam pir zu wer den. Doch der 
Weg in die Bru der schaft der BLACK DAG GER bringt den mensch-
li chen Krie ger in töd li che Ge fahr, denn die Ge sell schaft der Les ser 
setzt al les da ran, die An kunft des Zer stö rers zu ver hin dern …

Die BLACK DAG GER-Se rie:
Ers ter Ro man: Nacht jagd
Zwei ter Ro man: Blut op fer
Drit ter Ro man: Ewi ge Lie be
Vier ter Ro man: Bru der krieg
Fünf ter Ro man: Mond spur
Sechs ter Ro man: Dunk les Er wa chen
Sieb ter Ro man: Men schen kind
Ach ter Ro man: Vam pir herz
Neun ter Ro man: See len jä ger
Zehn ter Ro man: To des fl uch
Elf ter Ro man: Blut li ni en

Die Au to rin
J. R. Ward be gann be reits wäh rend ih res Stu di ums mit dem Schrei-
ben. Nach ih rem Hoch schul ab schluss ver öf fent lich te sie die BLACK 
DAG GER-Se rie, die in kür zes ter Zeit die ame ri ka ni schen Best sel ler-
Lis ten er o ber te. Die Au to rin lebt mit ih rem Mann und ih rem Gol-
den Re tri ever in Ken tu cky und gilt seit dem über ra gen den Er folg der 
 Se rie als neu er Star der ro man ti schen Myst ery.

Be su chen Sie J. R. Ward un ter: www.jrward.com
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Ge wid met: Dir.
Mann, du warst von An fang an der Ham mer, ehr lich.

Aber dann kamst du mit dei nem 
Schau mir in die Au gen, Klei nes …

Ich lie be dich wie ver rückt.
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Dank sa gung

Mit un end li cher Dank bar keit den Le sern der Black Dag ger 
und ein Hoch auf die Cel lies – auf wel cher Couch sind wir 
jetzt?

Ich dan ke euch so sehr:
Karen So lem, Kara Ces are, Claire Zion, Kara Welsh.

Dank an Cap’n Bun ny ali as Pink Beast und Py thAn gie the 
Pit bull Mod – im Ernst, Do rine und An gie, ihr küm mert 
euch so gut um mich.

Dank an die Vie rer ban de: Ich knutsch euch zu Tode …
knu-tsche euch zu To-de. Ich wüss te nicht, was ich ohne 
euch ma chen wür de.

An DLB: Ver giss nicht, dass dei ne Mami dich lieb hat. Im mer.
An NTM: Was ich am meis ten an du-weißt-schon-wo lie be … 
bist du. Ich habe so ein Glück, dich zu ken nen.
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Und wie im mer hei ßen Dank an mei nen E xe ku tiv aus-
schuss:
Sue Graf ton, Dr. Jes sica An der sen, Bet sey Vaug han.
Und mit dem größ ten Res pekt an die un ver gleich li che Su-
zan ne Brock mann.
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Glos sar der Be grif fe und Ei gen na men

Ban nung – Sta tus, der ei ner Vamp irin der Aris tok ra tie 
auf Ge such ih rer Fa mi lie durch den Kö nig auf er legt wer den 
kann. Un ter stellt die Vamp irin der al lei ni gen Auf sicht ih res 
Hü ters, üb li cher wei se der äl tes te Mann des Haus halts. Ihr 
Hü ter be sitzt da mit das ge setz lich ver brief te Recht, sämt li-
che As pek te ih res Le bens zu be stim men und nach ei ge nem 
Gut dün ken jeg li chen Um gang zwi schen ihr und der Au ßen-
welt zu re gu lie ren.

Die Bru der schaft der Black Dag ger – Die Brü der des 
Schwar zen Dol ches. Spe zi ell aus ge bil de te Vam pir krie ger, 
die ihre Spe zi es vor der Ge sell schaft der Les ser be schüt zen. 
In fol ge se lek ti ver Züch tung in ner halb der Ras se be sit zen die 
Brü der un ge heu re phy si sche und men ta le Stär ke so wie die 
Fä hig keit zur ext rem ra schen Hei lung. Die meis ten von ih-
nen sind kei ne leib li chen Ge schwis ter; neue An wär ter wer-
den von den an de ren Brü dern vor ge schla gen und da rauf-
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hin in die Bru der schaft auf ge nom men. Die Mit glie der der 
Bru der schaft sind Ein zel gän ger, ag gres siv und ver schlos sen. 
Sie pfl e gen we nig Kon takt zu Men schen und an de ren Vam-
pi ren, au ßer um Blut zu trin ken. Vie le Le gen den ran ken 
sich um die se Krie ger, und sie wer den von ih res glei chen mit 
höchs ter Ehr furcht be han delt. Sie kön nen ge tö tet wer den, 
aber nur durch sehr schwe re Wun den, wie zum Bei spiel eine 
Ku gel oder ei nen Mes ser stich ins Herz.

Blut skla ve – Männ li cher oder weib li cher Vam pir, der un-
ter wor fen wur de, um das Blut be dürf nis ei nes an de ren zu 
stil len. Die Hal tung von Blut skla ven ist heu te zwar nicht 
mehr üb lich, aber nicht un ge setz lich.

Die Aus er wähl ten – Vamp i rin nen, de ren Auf ga be es ist, 
der Jung frau der Schrift zu die nen. Sie wer den als An ge hö-
ri ge der Aris tok ra tie be trach tet, ob wohl sie eher spi ri tu ell 
als welt lich ori en tiert sind. Nor ma ler wei se pfl e gen sie we-
nig bis gar kei nen Kon takt zu männ li chen Vam pi ren; auf 
Wei sung der Jung frau der Schrift kön nen sie sich aber mit 
ei nem Krie ger ver ei ni gen, um den Fort be stand ih res Stan-
des zu si chern. Sie be sit zen die Fä hig keit zur Pro phe zei ung. 
In der Ver gan gen heit dien ten sie al leinste hen den Brü dern 
zum Stil len ih res Blut be dürf nis ses, aber die se Pra xis wur de 
von den Brü dern auf ge ge ben.

Dhunhd – Höl le.
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Dog gen – An ge hö ri ge(r)der Die ner klas se in ner halb der 
Vam pir welt. Dog gen pfl e gen im Dienst an ih rer Herr schaft 
al ter tüm li che, kon ser va ti ve Sit ten und fol gen ei nem for mel-
len Be klei dungs- und Ver hal tens ko dex. Sie kön nen tags ü ber 
aus dem Haus ge hen, al tern aber re la tiv rasch. Die Le bens-
er war tung liegt bei etwa fünf hun dert Jah ren.

Ge sell schaft der Les ser – Or den von Vam pir jä gern, der 
von Ome ga zum Zwe cke der Aus lö schung der Vam pir spe-
zi es ge grün det wur de.

Glym era – Das so zi a le Herz stück der Aris tok ra tie, so zu sa-
gen die »obe ren Zehn tau send« un ter den Vam pi ren.

Gruft – Hei li ges Ge wöl be der Bru der schaft der Black 
Dag ger. So wohl Ort für ze re mo ni el le Hand lun gen wie auch 
Auf be wah rungs ort für die er beu te ten Kan open der Les ser. 
Hier wer den un ter an de rem Auf nah me ri tu a le, Be gräb nis se 
und Dis zip li nar maß nah men ge gen Brü der durch ge führt. 
Nie mand au ßer An ge hö ri gen der Bru der schaft, der Jung-
frau der Schrift und As pi ran ten hat Zu tritt zur Gruft.

Hell ren – Männ li cher Vam pir, der eine Part ner schaft mit 
ei ner Vamp irin ein ge gan gen ist. Männ li che Vam pi re kön-
nen mehr als eine Vamp irin als Part ne rin neh men.

Vampirherz_CS3.indd   10Vampirherz_CS3.indd   10 28.08.2008   11:13:3528.08.2008   11:13:35



11

Hohe Fa mi lie – Kö nig und Kö ni gin der Vam pi re so wie all 
ihre Kin der.

Hü ter – Vor mund ei nes Vam pirs oder ei ner Vamp irin. 
Hü ter kön nen un ter schied lich viel Au to ri tät be sit zen, die 
größ te Macht übt der Hü ter ei ner ge bann ten Vamp irin aus.

Jung frau der Schrift – Mys ti sche Macht, die dem Kö nig als 
Be ra te rin dient so wie die Vam pir ar chi ve hü tet und Pri vi le gi en 
er teilt. Exis tiert in ei ner jen sei ti gen Sphä re und be sitzt um-
fang rei che Kräf te. Hat te die Be fä hi gung zu ei nem ein zi gen 
Schöp fungs akt, den sie zur Er schaf fung der Vam pi re nutz te.

Lea hdyre – Eine mäch ti ge und ein fl uss rei che Per son.

Les ser – Ein sei ner See le be raub ter Mensch, der als Mit-
glied der Ge sell schaft der Les ser Jagd auf Vam pi re macht, 
um sie aus zu rot ten. Die Les ser müs sen durch ei nen Stich in 
die Brust ge tö tet wer den. Sie al tern nicht, es sen und trin-
ken nicht und sind im po tent. Im Lau fe der Jah re ver lie ren 
ihre Haa re, Haut und Iris ihre Pig men tie rung, bis sie blond, 
bleich und weiß äu gig sind. Sie rie chen nach Tal kum. Auf ge-
nom men in die Ge sell schaft wer den sie durch Ome ga. Da-
rauf hin er hal ten sie ihre Kan ope, ein Ke ra mik ge fäß, in dem 
sie ihr aus der Brust ent fern tes Herz auf be wah ren.
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Lhe age – Res pekts be zeich nung ei ner se xu ell de vo ten 
Per son ge gen ü ber ei nem do mi nan ten Part ner.

Li elan – Ein Ko se wort, frei über setzt in etwa »mein Liebs-
tes«.

Mah men – Mut ter. Dient so wohl als Be zeich nung als auch 
als An re de und Ko se wort.

Mhis – Die Ver hül lung ei nes Or tes oder ei ner Ge gend; 
die Schaf fung ei ner Il lu si on.

Nalla – Ko se wort. In etwa »Ge lieb te«.

No vi zin – Eine Jung frau.

Ome ga – Un heil vol le mys ti sche Ge stalt, die sich aus Groll 
ge gen die Jung frau der Schrift die Aus rot tung der Vam pi re 
zum Ziel ge setzt hat. Exis tiert in ei ner jen sei ti gen Sphä re 
und hat weit rei chen de Kräf te, wenn auch nicht die Kraft zur 
Schöp fung.
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Phear som – Be griff, der sich auf die Funk ti ons tüch tig keit 
der männ li chen Ge schlechts or ga ne be zieht. Die wört li che 
Über set zung lau tet in etwa »wür dig, in eine Frau ein zu drin-
gen«.

Prin ceps – Höchs te Stu fe der Vam pir a ris tok ra tie, un ter-
ge ben nur den Mit glie dern der Ho hen Fa mi lie und den 
Aus er wähl ten der Jung frau der Schrift. Die ser Ti tel wird ver-
erbt; er kann nicht ver lie hen wer den.

Pyro kant – Be zeich net die ent schei den de Schwach stel le 
ei nes In di vi du ums, so zu sa gen sei ne Achil les ver se. Die se 
Schwach stel le kann in ner lich sein, wie zum Bei spiel eine 
Sucht, oder äu ßer lich, wie ein ge lieb ter Mensch.

Ryt hos – Ri tu el le Pro ze dur, um ver lo re ne Ehre wie der-
her zu stel len. Der Ryt hos wird von dem Vam pir ge währt, der 
ei nen an de ren be lei digt hat. Wird er an ge nom men, wählt 
der Ge kränk te eine Waf fe und tritt da mit dem un be waff ne-
ten Be lei di ger ent ge gen.

Schlei er – Jen sei ti ge Sphä re, in der die To ten wie der mit 
ih rer Fa mi lie und ih ren Freun den zu sam men tref fen und 
die Ewig keit ver brin gen.
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Shel lan – Vamp irin, die eine Part ner schaft mit ei nem 
Vam pir ein ge gan gen ist. Vamp i rin nen neh men sich in der 
Re gel nicht mehr als ei nen Part ner, da ge bun de ne männ li-
che Vam pi re ein aus ge präg tes Re vier ver hal ten zei gen.

Symph ath – Ei ge ne Spe zi es in ner halb der Vam pir ras se, de-
ren Merk ma le die Fä hig keit und das Ver lan gen sind, Ge füh le 
in an de ren zu ma ni pu lie ren (zum Zwe cke ei nes E ner gie aus-
tauschs). His to risch wur den die Symph athen oft mit Miss-
trau en be trach tet und in be stimm ten Epo chen auch von den 
Vam pi ren ge jagt. Sind heu te na he zu aus ge stor ben.

Ta hlly – Ko se wort. Ent spricht in etwa »Süße«.

Trahy ner – Res pekts- und Zu nei gungs be zeich nung un-
ter männ li chen Vam pi ren. Be deu tet un ge fähr »ge lieb ter 
Freund«.

Tran sit ion – Ent schei den der Mo ment im Le ben ei nes 
Vam pirs, wenn er oder sie ins Er wach se nen le ben ein tritt. 
Ab die sem Punkt müs sen sie das Blut des je weils an de ren 
Ge schlechts trin ken, um zu über le ben und ver tra gen kein 
Son nen licht mehr. Fin det nor ma ler wei se mit etwa Mit te 
zwan zig statt. Man che Vam pi re über le ben ihre Tran sit ion 
nicht, vor al lem männ li che Vam pi re. Vor ih rem Tran sit ion 
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sind Vam pi re von schwäch li cher Kons ti tu ti on und se xu ell 
un reif und des in te res siert. Au ßer dem kön nen sie sich noch 
nicht de ma te ri a li sie ren.

Trie bigk eit – Frucht ba re Pha se ei ner Vamp irin. Üb li cher-
wei se dau ert sie zwei Tage und wird von hef ti gem se xu el len 
Ver lan gen be glei tet. Zum ers ten Mal tritt sie etwa fünf Jah re 
nach der Tran sit ion ei nes weib li chen Vam pirs auf, da nach 
im Ab stand von etwa zehn Jah ren. Alle männ li chen Vam-
pi re re a gie ren bis zu ei nem ge wis sen Grad auf eine trieb ige 
Vamp irin, des halb ist dies eine ge fähr li che Zeit. Zwi schen 
kon kur rie ren den männ li chen Vam pi ren kön nen Kon fl ik te 
und Kämp fe aus bre chen, be son ders, wenn die Vamp irin kei-
nen Part ner hat.

Vam pir – An ge hö ri ger ei ner ge son der ten Spe zi es ne ben 
dem Homo sap iens. Vam pi re sind da rauf an ge wie sen, das 
Blut des je weils an de ren Ge schlechts zu trin ken. Mensch-
li ches Blut kann ih nen zwar auch das Über le ben si chern, 
aber die da raus ge won ne ne Kraft hält nicht lan ge vor. Nach 
ih rer Tran sit ion, die üb li cher wei se etwa mit Mit te zwan zig 
statt fi n det, dür fen sie sich nicht mehr dem Son nen licht 
aus set zen und müs sen sich in re gel mä ßi gen Ab stän den aus 
der Vene er näh ren. Ent ge gen ei ner weit ver brei te ten An-
nah me kön nen Vam pi re Men schen nicht durch ei nen Biss 
oder eine Blut ü ber tra gung »ver wan deln«; in sel te nen Fäl len 
aber kön nen sich die bei den Spe zi es zu sam men fort pfl an-
zen. Vam pi re kön nen sich nach Be lie ben de ma te ri a li sie ren, 
dazu müs sen sie aber ganz ru hig wer den und sich kon zent-
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rie ren; au ßer dem dür fen sie nichts Schwe res bei sich tra gen. 
Sie kön nen Men schen ihre Er in ne rung neh men, al ler dings 
nur, so lan ge die se Er in ne run gen im Kurz zeit ge dächt nis ab-
ge spei chert sind. Man che Vam pi re kön nen auch Ge dan ken 
le sen. Die Le bens er war tung liegt bei über ein tau send Jah-
ren, in man chen Fäl len auch hö her.

Ver gel tung – Akt töd li cher Ra che, ty pisch er wei se aus ge-
führt von ei nem Mann im Diens te sei ner Lie be.

Wan de rer – Ein Ver stor be ner, der aus dem Schlei er zu 
den Le ben den zu rück ge kehrt ist. Wan de rern wird gro ßer 
Res pekt ent ge gen ge bracht, und sie wer den für das, was sie 
durch ma chen muss ten, ver ehrt.

Zwie streit – Kon fl ikt zwi schen zwei männ li chen Vam pi-
ren, die Ri va len um die Gunst ei ner Vamp irin sind.
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1

Ma rissa ma te ri a li sier te sich auf der Ter ras se vor Rehv en ges 
Pent house und kol la bier te fast. Als sie auf die Schie be tür zu-
tau mel te, riss er sie von in nen weit auf.

»Gü ti ge Jung frau der Schrift. Ma rissa.« Has tig leg te er 
den Arm um sie und zog sie hi nein.

Von Blut lust über mannt um klam mer te sie sei nen Bi zeps. 
Der Durst in ihr war so stark, dass sie kurz da vor stand, ihn 
hier auf der Stel le und im Ste hen zu bei ßen. Um sich da von 
ab zu hal ten, ihm die Keh le auf zu rei ßen, ent wand sie sich sei-
nem Griff. Doch er fi ng sie wie der ein und wir bel te sie he rum.

»Komm so fort hier her!« Er schleu der te sie bei na he auf 
die Couch. »Du wirst noch zu sam men klap pen.«

Er schöpft sank sie auf den Pols tern zu sam men, sie wuss te, 
dass er recht hat te. Ihr Kör per war völ lig aus dem Gleich ge-
wicht, in ih rem Kopf dreh te sich al les, Hän de und Füße wa-
ren taub. Ihr Ma gen war nur mehr ein hoh les, knirsch en des 
Loch, die Fän ge poch ten, die Keh le war so tro cken wie der 
Win ter, so heiß wie der Au gust.
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Doch als er hek tisch sei ne Kra wat te lös te und die Knöp fe 
an sei nem Hemd auf mach te, mur mel te sie: »Nicht an dei-
nem Hals. Das er tra ge ich nicht … nicht dein …«

»Für das Hand ge lenk bist du schon zu ent kräf tet. Du 
könn test nicht ge nug her aus sau gen, und uns bleibt nicht 
mehr viel Zeit.«

Wie auf die ses Stich wort hin trüb te sich ihre Sicht, und 
ihr schwan den lang sam die Sin ne. Sie hör te ihn noch fl u-
chen, dann zog er sie auf sich, drück te ihr Ge sicht an sei nen 
Hals und …

Die Bi o lo gie über nahm das Kom man do. Sie biss ihn so 
hef tig, dass sie sei nen Kör per zu cken fühl te, und der pure 
Ins tinkt ließ sie sau gen. Mit ei nem don nern den Brül len 
ström te sei ne Kraft in ihre Ein ge wei de, brei te te sich in ih-
ren Glied ma ßen aus und ließ das Le ben in ih ren Kör per zu-
rück keh ren.

Wäh rend sie ver zwei felt schluck te, fl os sen ihre Trä nen so 
heiß wie sein Blut.

Rehv en ge hielt Ma rissa nur lo cker fest. Er war er schüt tert, 
wie aus ge hun gert sie war. Da bei war sie so ein zer brech li-
ches, zar tes We sen. 

Sie soll te nie mals so lei den müs sen. Er strich ihr mit der 
Hand be ru hi gend über den schlan ken Rü cken. In ner lich 
wur de er im mer wü ten der. Ver dammt, was war nur mit dem 
Kerl los, auf den sie so stand? Wie konn te er sie zwin gen, zu 
ei nem an de ren zu ge hen?

Zehn Mi nu ten spä ter hob sie den Kopf. Auf ih rer Un-
ter lip pe war ein schma ler Blut strei fen zu se hen, und Rehv 
muss te sich mit der Hand an der So fa leh ne fest klam mern, 
um ihn nicht ab zu le cken.

End lich ge sät tigt, aber mit trä nen nas sem Ge sicht lehn te 
sich Ma rissa an mu tig ge gen die le der nen Pols ter am an de-
ren Ende der Couch und schlang die schma len Arme um 
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sich. Sie schloss die Au gen, und er be ob ach te te, wie die 
Far be in ihre feuch ten Wan gen zu rück kehr te.

Schon ihr Haar al lein. So sam tig. So üp pig. So voll kom-
men. Er woll te nackt und ohne Me di ka men te und hart wie 
Stein sein, und die se blon de Pracht über all auf sei nem Kör-
per aus ge brei tet füh len. Und wenn er all das nicht ha ben 
konn te, dann woll te er sie we nigs tens küs sen. Und zwar so-
fort.

Doch er streck te nur den Arm nach sei nem An zug sak ko 
aus, hol te ein Ta schen tuch he raus und beug te sich zu ihr he-
rü ber. Sie zuck te zu sam men, als er ihre Trä nen ab tupf te und 
nahm ihm rasch das Stück Lei nen aus der Hand.

So fort rutsch te er zu rück in sei ne So fa e cke. »Ma rissa, zieh 
doch zu mir. Ich möch te für dich sor gen.«

In der fol gen den Stil le dach te er an den Ort, an dem sie 
der zeit un ter ge schlüpft war – und kam zu dem Schluss, dass 
der Mann, den sie be gehr te, sich auf dem An we sen der Bru-
der schaft be fi n den muss te. »Du liebst Wrath noch im mer, 
habe ich recht?«

Ihre Au gen li der schnell ten nach oben. »Was?«
»Du hast ge sagt, du könn test dich nicht bei dem Mann, 

den du liebst, näh ren. Wrath hat jetzt eine Part ne rin …«
»Es ist nicht Wrath.«
»Dann Phury? Da er im Zö li bat lebt …«
»Nein. Und ich – ich kann jetzt nicht da rü ber spre chen, 

tut mir leid.« Sie senk te den Blick auf sein Ta schen tuch. 
»Rehv en ge, ich hät te jetzt wirk lich sehr gern ein we nig Zeit 
für mich. Darf ich hier ein biss chen sit zen blei ben? Al lein?«

Auch wenn er nicht ge wöhnt war, fort ge schickt zu wer-
den – schon gar nicht aus sei ner ei ge nen Woh nung –, war er 
ihr ge gen ü ber zu je der Form von Nach sicht be reit. »Bleib, 
so lan ge du möch test, Ta hlly. Schließ ein fach nur die Tür 
hin ter dir, wenn du gehst. Ich ak ti vie re die Alarm an la ge 
dann per Fern be die nung.«
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Er zog die An zug ja cke über, ließ aber die Kra wat te ge lo-
ckert und den Hemd kra gen ge öff net, denn die Biss wun den 
an sei nem Hals wa ren zu emp fi nd lich, um sie zu be de cken. 
Nicht, dass ihm das auch nur das Ge rings te aus ge macht 
hät te.

»Du bist so gut zu mir«, sag te sie, den Blick starr auf sei ne 
Schu he ge rich tet.

»Nein, das bin ich nicht.«
»Wie kannst du so et was sa gen? Nie mals bit test du mich 

um eine Ge gen leis tung …«
»Ma rissa, sieh mich an. Sieh mich an.« Gü ti ge Jung frau 

im Schlei er, sie war so wun der schön. Be son ders mit sei nem 
Blut in ih ren Adern. »Mach dir doch nichts vor. Ich möch te 
dich als mei ne Shel lan. Ich möch te dich nackt in mei nem 
Bett ha ben. Ich möch te dei nen Leib mit mei nem Kind an-
schwel len se hen. Ich möch te von dir … das vol le Pro gramm. 
Ich tue das al les nicht, um nett zu dir zu sein, son dern um 
dir nahezukom men. Ich tue es, weil ich hof fe, dass ich dich 
ir gend wann, ir gend wie da hin brin gen kann, wo ich dich ha-
ben will.«

Als ihre Au gen sich wei te ten, be hielt er den Rest lie ber 
für sich. Es war bes ser, nicht da mit he raus zu rü cken, dass 
der Symph ath in ihm in ih rem Kopf he rum wüh len und jede 
Emo ti on be sit zen woll te, die sie je mals emp fun den hat te. 
Oder ihr an zu ver trau en, dass Sex mit ihm … komp li ziert 
wäre.

Ach ja, die Freu den sei ner Ver an la gung. Und sei ner Ano-
ma lie.

»Aber auf ei nes kannst du dich un be dingt ver las sen, Ma-
rissa. Ich wer de nie mals die Gren ze über schrei ten, wenn du 
es nicht willst.«

Au ßer dem hat te Xhex ver mut lich recht. Misch lin ge wie 
er blie ben bes ser solo. Selbst wenn Symph athen nicht dis kri-
mi niert wür den und le ben und lie ben dürf ten wie Nor ma le, 
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soll ten sie nie mals mit je man dem zu sam men sein, der ge-
gen ü ber ih rer dunk len Sei te wehr los war.

Er zog sei nen bo den lan gen Zo bel man tel an. »Dein 
Mann … soll te bes ser mal lang sam die Kur ve krie gen. Ver-
dammt scha de um eine so wert vol le Frau wie dich.« Rehv 
schnapp te sich sei nen Stock und ging zur Tür. »Wenn du 
mich brauchst, ruf mich.«

But ch mar schier te ins Ze ro Sum, ging nach hin ten zum 
Stamm tisch der Bru der schaft und zog sei nen Aqua scu tum-
Re gen man tel aus. Er hat te vor, ein Weil chen zu blei ben. Was 
nicht ge ra de sen sa ti o nell neu war. Am bes ten soll te er hier 
sein Zel te auf schla gen und gleich ein zie hen.

Als die Kell ne rin mit ei nem Scotch kam, frag te er: »Wäre 
es un ter Um stän den mög lich, ein fach eine Fla sche zu be-
kom men?«

»Das geht lei der nicht.«
»Na gut, dann komm mal her.« Er krümm te den Zei ge fi n-

ger. Als sie sich nach un ten beug te, leg te er ihr ei nen Hun-
der ter auf das Tab lett. »Das ist für dich. Pass schön auf, dass 
mein Glas im mer voll ist.«

»Geht klar.«
Wie der al lein am Tisch be tas te te But ch die kreis run den 

Biss wun den an sei nem Hals. Er ver such te, sich nicht vor zu-
stel len, was Ma rissa jetzt in die sem Au gen blick mit ei nem 
an de ren tat. Ei nem Aris tok ra ten. Ei nem Kerl aus gu tem 
Hau se, der bes ser als er selbst war; Pla tin im Ver gleich zu sei-
nem arm se li gen Ei sen. O nein.

Wie ein Man tra wie der hol te er im Kopf, was V zu ihm ge-
sagt hat te. Dass das Trin ken nicht un be dingt et was Se xu el-
les ha ben muss te. Dass es eine bi o lo gi sche Not wen dig keit 
war. Dass Ma rissa kei ne Wahl hat te. Dass es … nicht se xu ell 
sein muss te. Er hoff te, wenn er die Li ta nei nur oft ge nug 
im Geis te auf sag te, dann wür den sei ne Emp fi n dun gen sich 

Vampirherz_CS3.indd   21Vampirherz_CS3.indd   21 28.08.2008   11:13:3828.08.2008   11:13:38



22

be ru hi gen, und er könn te die Unaus weich lich keit die ser Sa-
che ak zep tie ren. Ma rissa war ja nicht ab sicht lich grau sam zu 
ihm. Sie war eben so ver stört ge we sen wie er selbst.

Leb haft blitz te ihr nack ter Kör per vor sei nem geis ti gen 
Auge auf, und er konn te das Bild ei nes an de ren Man nes, 
der ihre Brüs te strei chel te, ein fach nicht ab schüt teln. Ei nes 
an de ren Man nes, des sen Lip pen über ihre Haut wan der ten. 
Der ihr die Un schuld raub te, wäh rend er sie nähr te; des sen 
har ter Kör per sich auf ihr, in ihr be weg te.

Und die ge sam te Zeit über trank sie … trank, bis sie ge-
nug hat te, bis sie ge sät tigt war.

Ein an de rer sorg te für sie.
But ch kipp te sei nen dop pel ten Whis key in ei nem Zug hi-

nun ter.
O Mann, er wür de noch ka putt ge hen. Er wür de hier und 

jetzt zu sam men bre chen, sein wun des In ners tes wür de sich 
auf den Bo den er gie ßen, sei ne Or ga ne zu sam men mit he-
run ter ge fal le nen Ser vi et ten und Kre dit kar ten bons un ter 
den Fü ßen von Frem den zer malmt wer den.

Die Kell ne rin, die gute See le, kam mit Nach schub.
Als er das zwei te Glas hob, pre dig te er sich selbst: O’Neal, 

kneif die Arsch ba cken zu sam men und zeig et was Selbst ach tung. 
Hab Ver trau en zu ihr. Sie wür de nie mals mit ei nem an de ren Mann 
schla fen. Das wür de sie ein fach nicht tun.

Doch der Sex war ja nur ein Teil da von.
Das wur de ihm be wusst, als er das Glas leer te. Die ser Alb-

traum hat te noch eine wei te re Di men si on. Sie wür de sich in 
re gel mä ßi gen Ab stän den näh ren müs sen. Sie bei de müss ten 
das wie der und wie der und wie der durch ste hen.

Mist. Er be trach te te sich selbst gern als ei nen Mann, der 
er wach sen ge nug war, selbst be wusst ge nug, um mit sei nem 
Le ben klar zu kom men. Doch er war auch be sitzer grei fend 
und selbst süch tig. Und beim nächs ten Mal wür de es wie der 
ge nau das sel be sein: sie in den Ar men ei nes an de ren Man-
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nes, er al lein in ei ner Knei pe sau fend und kurz da vor, sich 
auf zu hän gen. Nur wäre es dann noch schlim mer. Und da-
nach noch schlim mer. 

Er lieb te sie so sehr, so tief, dass er sie bei de zer stö ren 
wür de. Und es wür de nicht lan ge dau ern.

Ab ge se hen da von – was für eine ge mein sa me Zu kunft 
konn ten sie schon ha ben? Bei sei nem Whis key kon sum 
wür de sei ne Le ber das Spiel wahr schein lich nur noch zehn 
Jah re mit ma chen. Maris sas Spe zi es leb te jahr hun der te lang. 
Er wäre le dig lich eine Fuß no te in ih rem ewi gen Le ben, ein 
Schlag loch auf der Stra ße zu ih rem end gül ti gen Part ner, der 
zu ihr pass te, der ihr ge ben konn te, was sie brauch te.

Als die Kell ne rin mit dem drit ten Dop pel ten kam, hielt 
But ch sei nen Zei ge fi n ger hoch, da mit sie ne ben ihm ste hen 
blieb. Er leer te das Glas in ei nem Zug und gab es ihr zu-
rück.

Kurz da rauf kam sie mit Num mer Vier. Gleich zei tig be-
müh te sich die ses dür re blon de Jüng el chen mit sei nem Trio 
von stier na cki gen Body guard-Ty pen zwei Ti sche wei ter, ihre 
Auf merk sam keit zu er re gen.

Der klei ne Schei ßer schien je den ver damm ten Abend 
hier zu sein. Oder viel leicht kam But ch das auch nur so vor, 
weil man den Idi o ten ein fach nicht über se hen konn te.

»Hey!«, rief der Bur sche. »Wir wol len was be stel len. Be-
we gung.«

»Ich kom me gleich«, sag te die Kell ne rin.
»So fort«, zisch te der Wi der ling. »Nicht gleich.«
Wi der stre bend ging sie an den Tisch, und But ch be ob ach-

te te, wie sie übel be läs tigt wur de. Ver fl uch te, groß mäul ige 
An ge ber, die gan ze Ban de. Und sie wür den ihr Ver hal ten 
mit Si cher heit im Lau fe des Abends nicht bes sern.

So  we nig wie sei ne Lau ne sich bes sern wür de.
 »Du wirkst ein biss chen ag gres siv, But ch O’Neal.«
Er kniff die Au gen zu. Als er sie wie der auf schlug, stand 
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